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Dahinfallen oder Aufhebung der Massnahme nach Art. 309/308 ZGB?
Sachverhalt

Die VB errichtet eine Massnahme nach Art. 309, um die Vaterschaft zu klären und die Unterhaltsbeiträge festzulegen. Wenn dies erfolgt ist, muss vom Mandatsträger oder der Mandatsträgerin mit Bericht an die VB der Antrag gestellt werden diese Massnahme aufzuheben, oder? Die ist ja nicht automatisch aufgehoben, wenn die Vaterschaft anerkannt ist und die Unterhaltsbeiträge festgelegt worden sind?

Besteht gleichzeitig eine Beistandschaft nach Art. 308 muss im selben Antrag begründet werden, weshalb diese Massnahme noch weitergeführt werden soll, oder weshalb sie auch aufgehoben werden kann. Ist das so richtig?

Erwägungen

Wenn der VB der Unterhaltsvertrag zur Genehmigung unterbreitet wird, muss gleichzeitig die Aufhebung der Beistandschaften nach Art. 309 und 308 Abs. 2 ZGB beantragt werden, weil ja mit der Regelung der Vaterschaft (als Grundlage des Unterhaltsvertrages) und des Unterhalts der Auftrag erfüllt ist (Art. 439 ZGB) und damit die Voraussetzungen für die vormundschaftliche Vertretung dahin gefallen sind. 
Automatisch fallen die Beistandschaften nicht dahin, sie müssen ausdrücklich aufgehoben werden. Kann das Beschlussprotokoll, in welchem von der Regelung der Vaterschaft Kenntnis genommen und der Unterhaltsvertrag genehmigt wird, nicht gleichzeitig als Schlussbericht des Beistandes genehmigt werden, so ist der Beistand gegebenenfalls aufzufordern, seinen Schlussbericht vorzulegen (was sich allerdings in aller Regel erübrigen sollte, da alles Nötige bekannt und nachgewiesen sein müsste). Soll die Erziehungsbeistandschaft nach Art. 308 weitergeführt werden, muss ihr ein neuer Auftrag zugrunde gelegt werden, d.h. die VB muss ausdrücklich neu verfügen. 
Technisch ist zu empfehlen, die Vaterschafts- und Unterhaltsbeistandschaften aufzuheben und eine neue Massnahme nach Art. 308 (Abs. 1, 2 oder/und 3) zu errichten. Es sind nämlich gerade in grösseren und spezialisierten Teams  häufig auch nicht die selben Spezialisten, welche sich den Vaterschaftsfragen und den Erziehungsfragen beschäftigen, also gibt es oft auch eine neue Betreuungsperson.
Kurt Affolter

Ligerz, 15. Juli 2003
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